
SCHWARZ, Roland Bıbel-Partys. Modelle, Anregungen, Tıps Iür Jugend- und Mıni1-
Strantengruppen. Freiburg 198 / erder Verlag. I5 Ktxs 12,80
„Zwangloses PEest „Geselliges Beıisammensein“, definiert eın Wörterbuch ıne artySchaut INan auf den Inhalt dieses Büchleins, cheınt der Titel Sschliec gewählt; enn „locker un
zwanglos‘, WIE der Buchdecke]l Dehauptet, sınd diese 1Im übrigen Modelle gerade NIC
S1e ordern 1ne sorgfältige Vorbereitung (allein dıe Beschaffung der edien kostet 1e] Zeıt) un
uch 1ne enge geistiger Dıiszıplın be1l der Durchführung, soll NIC| dıe gute Absıcht 1mM Leeren
verpuffen. es der vorgestellten Modelle besteht dus TEl Elementen Eınstieg 1INs ema, el-
texTi un Vertiefung 1Im Erfahrungsbereich UrCc Spiele, Meditationen, Gebete, Lieder SOWIE Hın-
WeIlse auf Schallplatten un ılme DiIe 1elza der Alternatıvvorschläge Ist begrüßen, da S1e
dıe Gefahr vorschneller Ermüdung mındert un zugle1c) dıe Möglıchkeit o1bt, tärker dıe Eıgenartun: Ansprechbarkeit einer Gruppe berücksichtigen. Das Angebot Ist eın interessanter Ver-
such, Vertrautheit mıt der einmal NıIC| auf wıssenschaftliche Weıse vermitteln, eın Mert-
such, der NIC. 11UT den erstan sondern auch das Herz anzusprechen veErmag. Heınemann

DONDERS, Joseph SO einfach KWa das Evangelium. Ungewöhnliche extfe für das KIr-chen]Jahr. Freiburg 1956 Herder. 1972 S, Kt... 19,80
Eın Buch, VOT dem ich etiwas ratlios ste Ungewöhnliche extie für das Kırchenjahr sıch der
Untertitel Ich finde Ss1ie jedoch weder ungewöhnlıch och auch eıne „orıgınelle ischung AUSs Poe-
S1E un! FEOSa”, WI1IE der Umschlagtext verkündet Vielleicht ist der Autor daran gar NnıcC einmal
in erster Linıie schuld Zunächst einmal]l handelt sıch De1 vorlıegendem Buch ıne Auswahl
Adus mehreren amerıkanıschen Originaltiteln VO Donders /weıtens handelt sıch ıne deut-
sche Übersetzung, abgedruckt In oft her verwırrende der banale Sınnzeilen, un: drittens und
VOT em ist der „SItZ 1Im Leben dieser Jlexte  Ch Dallz woanders suchen: sınd Predigten des Haol-
änders Donders, dıe In Afrıka, Australıen und den USA verbreıtet SInd. 7u en TE LesejJahrenliegt 1ne komplette Predigtreihe en Sonntagen VO  = Donders VO  S Ehrlich gESagT, könnte ich
mIır solche Predigten 1Im bundesdeutschen Mılıeu nıcht vorstellen Genügt enn als Predigt dıe
bıblısche Geschichte 1L1UT nachzuerzählen, selbst WEeNN INan den Sti1l „faszınıerend un ungewöhn-ıch einfach“ Iiınden mag ? „ S50 ınfach Ist das Evangeliıum“ lautet der 1te ber ich finde eINn-
fach geht das NIC| Henseler

OTT ert Predigt als rhetorische Aufgabe. Homuiletische Perspektiven. Neukırchen-
Vluyn: Neukiıirchener Verlag. 1475. , Kit:. 34.—
Der alınzer praktische eologe, ert ÖOtto, Taßt In vorliegender Veröffentlichung den „eınenInteressenschwerpunkt“ all seiıner homiletischen TDeıIten SAaAMMCN, den In „der Bedeutungder KRhetorik für dıe TE VON der Predigt und für dıe Praxıs des Predigens‘“ sıeht e{ioOor1ı ann
ach ıihrem allgemeinen Verständnis dıe „außerlıchen Miıttel der ede meınen, Von RedefigurenDIS Atemtechnik, SIE ann ber zugle1c!| den einen Prozeß der Wahrheıitsfindung und seiner dä-
quaten Vermittlung dıie Zuhörer bezeichnen“ (14) tto verste S1Ce urecht in diıesem Inn S1e
befaßt sıch Iso mıt dem komplexen Prozeß, Wahrheıit finden un! 1r konkrete Hörer mıtteilbar
und wırksam werden lassen.

In einem zentralen Abschnıiıtt des Buches sıch tto mıt der vielIaCl geäußerten Kriıtık dem
VO ıh tTetenen „Trhetorischen Predigtverständnis“ auseiınander. Sodann entfaltet dieses
1er nochmals dargelegte Verständnis mıt dem IC auf dıe Predigtgeschichte In iıhrer Bedeutungfür dıe Gegenwart.
Besonders anregend finde ich das abschfießende Kapıtel ber dıe Predigt als Sprache SOWIE ber
dıe Bedeutung VONN Liıteratur und usı für dıe Predigt.
Dieses für dıe Homuiletik empfehlende ucn ıst im Zusammenhang mıt den beıden anderen
dıesbezüglichen Monographien VO  Z tto sehen: „EKCdiet als ede ber dıe Wechselwirkung
VO  —_ Homuiletik un: Rhetorik“, Stuttgart 1976; „Wıe entste ıne redigt? Eın Kapıtel praktıscherKRhetorık“, München 1982 Jockwiıg
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